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Sehr geehrte(r) ……………….………, 

bereits mit Schreiben vom tt.mm.jjjj hatte ich Sie gemäß § 4 Abs. 3 VOB/B darauf hingewiesen, dass wir nicht in der Lage sind, die Dämmung im Bereich des Dachgeschosses anzubringen, weil das frisch gedeckte Dach an mehreren Stellen Undichtigkeiten aufweist. Auch hatten wir Ihnen mitgeteilt, dass es nach dem Anbringen der Dämmung und der Trockenbauplatten aufgrund der weiterhin eindringenden Feuchtigkeit zu Schimmelpilz- und Fäulniserscheinungen kommen wird, die eine Nutzung des Dachgeschosses mittelfristig unmöglich machen.

Leider haben Sie mit Schreiben vom tt.mm.jjjj unsere Bedenken nicht geteilt und zurückgewiesen. 

Wir müssen Sie daher auffordern, uns bis zum tt.mm.jjjj mitzuteilen, dass Sie uns von jedweder Haftung für sämtliche Mängel und Schäden freistellen, die aufgrund des oben geschilderten Feuchtigkeitseintritts entstehen werden. Sollte uns eine entsprechende Erklärung nicht bis zum tt.mm.jjjj vorliegen, werden wir von unserem Zurückbehaltungsrecht Gebrauch machen und die weitere Bauleistung einstellen. Vorsorglich zeigen wir an, dass sich dies selbstverständlich auf die Bauzeit auswirken wird.

Mit freundlichen Grüßen
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